
Das war schon turbulent, was
sich jüngst auf der Generalver-
sammlung des Badischen Winzer-
kellers abspielt. Nachdem ein Mit-
glied, den Antrag gestellt hatte, so-
wohl dem Vorstand als auch dem
Aufsichtsrat für das Geschäftsjahr
2009 die Entlastung zu verweigern,
wurde in geheimer Wahl abge-
stimmt. Kritik gab es dabei vor al-
lem an Aufsichtsratsmitglied Karl-
Heinrich Maier. Zehn Jahre lang war
er Vorsitzender des Aufsichtsrates.
Ihm wurde vorgeworfen, seine Kon-
trollfunktion nicht in genügendem
Maße wahrgenommen zu haben
Nachdem der Vorstand noch mit ei-
nem Blauen Auge davonkam und
mit 40 Ja- und 18 Nein-Stimmen ent-
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lastet wurde, sah es für den Auf-
sichtsrat schlechter aus. 26 Mitglie-
der stimmten für eine Entlastung,
32 waren allerdings dagegen.

Auch bei den anstehenden Neu-
wahlen konnte Karl-Heinrich Maier
keine Mehrheit für sich erzielen.
Statt ihm wurde der Vorstand der
Winzergenossenschaft Eichstetten
Albert Meier in den Aufsichtsrat ge-
wählt. Für die beiden aus Alters-
gründen aus dem Aufsichtsrat aus-
scheidenden Mitglieder Edgar Heß
und Reinhard Frank wurden Sieg-
fried Ernst und Rolf Mauch in den
Aufsichtsrat gewählt. Keiner der
neu Gewählten wurde allerdings in
die Funktion des Vorsitzenden ge-
wählt. Wann diese Wahl erfolgen
soll ist bisher noch offen.

Etwas hoffnungsvoller stimmten
allerdings die vom Badischen Win-
zerkeller vorgelegten Zahlen. Wirt-
schaftlich gesehen ließe sich die
Weinernte 2009 als marktkonform
bezeichnen. Der Badische Winzer-
keller setze vor dem Hintergrund
der erfolgreichen Qualitätsoffensi-
ve der Vorjahre auf die Stärkung

Breisach. Einen Wechsel an der
Spitze des Aufsichtsrates gab es
auf der Mitgliederversammlung
des Badischen Winzerkellers in
Breisach. Dem Aufsichtsratsvor-
sitzende Karl-Heinrich Maier wur-
de in geheimer Wahl die Entlas-
tung verweigert.

etablierter Produktkonzepte und
die Erschließung weiterer Absatz-
möglichkeiten.

Der Badische Winzerkeller hat
das Geschäftsjahr 2009 mit einem
Umsatz von 50,6 Millionen Euro ab-
geschlossen. Der Vorjahresumsatz
2008 lag bei 49,7 Millionen Euro.
Das entspricht rechnerisch einem
Plus von rund 1,9 Prozent.

Vor dem Hintergrund der augen-

blicklichen Marktverhältnisse, der
Präferenzen der Konsumenten und
des generellen Strukturwandels sei
diese Steigerung ein Zeichen von
Stabilität und Kontinuität zu verste-
hen. Dennoch könnten die Absatz-
zahlen im Rotweinbereich nicht zu-
friedenstellen.

Die Deckung des Anlagevermö-
gens durch Eigenkapital beträgt
87,8 Prozent gegenüber 85,1 Prozent
zum Vorjahr. Die Investitionen im
Berichtszeitraum wurden – mit Aus-
nahme der Solaranlage - aus Eigen-
mitteln finanziert.

Optimales Wetter bis zur und
während der Weinlese 2009 führ-
tenzueinembemerkenswertenund
herausragenden Wein-Jahrgang.

Das Durchschnittsmostgewicht
der Gesamtanlieferung im Badi-
schen Winzerkeller beträgt 94,3
°Oe und ist damit um 7,4 °Oe höher
als der Durchschnitt im Jahr 2008.
Damit konnte in 2009 ein in der
Menge zwar kleinerer aber doch zu-
friedenstellender Herbst mit besten
Qualitäten eingelagert werden.
(RK)
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Aufsichtsrat nicht entlastet


